
Tutberbriefe DOTN Öer Tobura 1
Von ZHehmann, Erlangen

en Zauf uns den Verhandlungen ÖPS Augsburger Xeichstaas folate
g  D  utber mit Yufmerfjamfeit ÖMn Tatt Dder Unfkfunft ÖeS Rurfüriien

“Sobann in Yugsburg Zr Maı bıs bin 3UC XRückehr Öe$S Furfür{tlichen
Xetfesugs ÖFtober in Cobure TIIE Türfengefabr, S1e anfands jein
Yıachdenken bewegt, TI zurxu OoCH prı beginnen beftige Ropf-
merszen „ES will’s nicht mebr tun, jebe iIch woDl, die a  re b2tf
3u H S AUm Wiaı beginnt Zutber jeinem Samulus VDeit MDietrich die urze
Yuslegung der Dijalmen Siktieren 2)] durch öie {icCH ÖAS ugsburger Bes
icheben ıwIe ein voier qoen sıebt, nıcht immer jıchtbar, ber immer bindurch-
gewebt.

ITE riefe Zutbhers rolgen Öen großen Ybichnitten ÖP$S Yugsburger Xeichss
La0s YDir jcheiden: bis ZUF üÜbergabe Öer Yuguftana, OE bis 3Ur Verlejung
Dder „Confutatio” (3 Yugu4tt), bis 3u m eitern der Verbandlungen und
der Ybreite ÖeS RKRurfüriten. n jedem ÖRr dreı Zeiträume berricht ein volig
anderer Ton in den riefen VOL.,

Broß IWDAL Ichon in Öem erıren Zeitraum S1ie innere Spannung Zutbhers. E  v
Dru iın ÖRr Ybgefjchiedenheit S12 Brundlagen ÖPS „Aandels”; „IcCh gebhe Ta
un acCh 18080 der Sache u ich durchdenFke, bewege, disputiere {te un durch-
qurte S1e anze Schrift“ S3 TIIE Verdeutichung der Dropbheten, ö1e Yuslegung
Dder Dialmen Stenen in iDrer e1je auch diejer Durchprüfung ÖRr Brund-
aten „Und IDIr wert ÖRr Verachtung {1nd, 1o en doch almen,
Yypoftel, CDri{ius nıcht verachtet werden, Sie mit 1o vielen Prediagten
UNnNs überjchütten, ııt Troöiten, Zebren, Drangen: habt Vertrauen, fürchtet
euch NICHT, babt Doffnundg, handelt mannlich, je1d ar YWWieder treıbt
Zutber Theoloate 1 Ungericht ÖP8 es 23 jein Forperlıcher Zujtand
Jucht 41 auf ÖRr Veite einen Ört, begraben jein wl ö un ÖAS
ermwmartende Yugsburger SErgebnis nötigen ıbm dlejen Gejichtspuntkt auf.
Doch beiteht wabhrends ÖP$S eruzen Zeitraums noch Tein Unlaß: dasır, daß OAS,

1) SEnders 1638 38 SR XX  >< E 1682, 1687
9 ) Val V, Z oewenich, Zutbers theologia crucIs, J02, Tijchreden 0973
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WAas ıDn beweat Öle ADrıere Mießen o  s ÖE Yuslegung ÖP$S I8
Dialms ÖAs „Schöne Confitemini”, Dder Seit vVOoO J3 — 20 un nNIeDer-
gejchrieben, neben den „Eoburagpjalmen“ erirer Y inıe ÖRr OÖrt ÖRn
YiCH ÖRr YrrederıChlaa der verborgenen WArbeit e Yuch Öfe Zujendung ÖS
NIWULCTS der ugu{tana, ÖRr am Mar eintri(ft, ntloct IDm NUC ÖS be-
Fannte ursze Untwortichreiben S

XNejondere Xedeutung mMuß aber rıe Öen Kurfüriien zuerFannt
werden, weil ZCIGT, WOLAUS Zutber Sie beite arfung für den Rurfüritien
3Ur Zoöjung ÖRr bevorf{tehbenden Yurdgabe geichop wın en wı Zutber en
den Alıcr ÖP$S Zandesherrn vDonN {ich, dem $Einselnen hıinter Öden Yiauern ÖRr
Eoburg ab bın auf ÖdAas Furfür{tliche J and „Über OAS, 1° jıch
ÖRr barmbersige ott wohl noch nAaOIger, dagß jein Wort IO maächtig un
frruchtbar in £E J ande Ma Denn reilich sE ® Y anse Öö1e aller-
b  en uns meiffen Pfarrer un rediger aben, als jon{t Fein ands
ler YDeit ÖE j° treulich und CeIN lehren und IO ichönen Arieden helfen Dalten
SEg wäachtet Jeßt er Öle 3arf Hugens von RKRnablin uns Miatolın, mMIr ÖCn
ECatechismo und rıwobhl zugericht daß DL S IIN ersen an
tur daß ich jeben MAaG, WwWIe jeßt Rnablın un Aa101ı1n mebr eten, e1lau-
en un veden Fönnen vVonNn oftf vonNnN CDri{to, denn vorbin uns noch ale/
Klofter uno Schulen gefonnt baben un noch Fönnen EFg 1{1 fürmabhr jolches
jJund VoIlt E T and ein Ichönes Aaradies, destleichen auch in ÖRr
YDelt nicht 1{1 3Zulegt en nı E auch ÖAs treu berslich

bei allen Cbhrijten, jonderlich E J anden un IDIL wijen, daß
unjer recht 1{7 un die Sach gur , ÖOa jung Volt WwW1ir5s
f u ÖAa$s 11880 jeinen unjchuldıgen Zünelin 1° berzlich gen imme ruff un
ichreiet” S
ler IDIE tieren Sinblick 0A48 YDerden ÖRr Öannn ÖAdS ABerfenntnis

fragenden un VO Befenntnis WwIieDder gefeitigten evangelihen ir
Der eFrennende ur{ Dat A Z innn uns tärtfe als ErpO:
entf ORr durcCh „Ratechismus un Orı ‚wohl zugerıich
teten“ Iaubensgemein  af DIELr „Wed Betfenntnis” ÖCn
Zutber en Rurfüriien 14{1 zugleich Öer Weda 3r 1r 9) SSeine Der-

P 1640 P 10643
Deal Plert MBDer Weg 3u Firchlichen MBefenntnis Zeitmwende )930, VI 498
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jon itellt Zutber bewußt in Öden intergrund. „Wenn NUur Chrifius ÖRn Sieg
bebhalt, 1o ted nı aran, ob Zutber 311 Bdrunde gebe/l 10)

AsjelDe Streben en IDILr beı einer anoeren Belegenbheit gegenüber YUfes
Lanchthon wIirkjam, ÖRr gejichrieben a  e Zutber jolle ö1ie Sreunde in Yuas-
burg denken, „SIE IDIr beitimmt JIPINELr Mutoritat iın den wichtiai{ten achen
olgen“ 11) Unwillia A  Dg  utber 1e7€ XKHindundg eine Derjon ab  A /  n
deinem rıe bat mr mißfalen, Daß D Chreibit, Oaß IDr in dlejer Sache
meiner Mutoritat O16 H wı euch nıcht Mutorität jein Dder Deißen (nolo
vobis autor essec aut dic1) in diejer Sache Wenn nich zugLeich un in
eleicher eyHe Sache i{T, mıl ich nicht, daß er jıe fei ineine und
euch NUur aufgelegt. möchte {1e rübhren, jte meine, ÖPS Pinselnen,
Sache I&” 12)
m ÖOPS erıiren Zeitraums itebt Sie Unterbrechung ÖOP$S ANriervmechjels

Öom Wiar bıs z3u unı durch Mielanchthons uns der Freunde DHuld;
orge un orn LÖ47 diejes weigen ÖRr Yugsburger bei Zutber qus$, ja den
SEntiHLuß, nicht mebr reiben uns ö1e Hrıere ÖRr Sreunde,
endlich fommen yollten, ungelejen zurüu jchicen 13).
ın Ta Dder Verlejung der ugufjffana aber Öffnen fich die Schleutjen ÖPS

Hriefverfehrs vDVonNn MDer Rurfür{t, Melanchthon, HoNAas reiben
Zutber. Um jendet Meelanchthon ÖA$ MBefenntnis iın der Sayung, in der
verlejen Wurde, mmit ÖemMm Bemerten: „ deßt muß Man, Icheint mir, ellen,
bevor 51e BGegner antmwmorfen, IDA IDr iınnen zuge{tebhen möchten; um beiderler
Beitalt, un Prieiterebhe, in Ste Privatmejje IDIrS Yich S12 Verhandlung
bewegen“ 14) JIIE Sarın $ich ausdruüucende 3ag bhaftiafeit Melanchthons fomie
die ende der erbarmungsmürdiden KRlagen, mit denen eine Entichuldi-
gungd ÖOPS langen Stilichweigens verbindet, veranlajjen ö1e wuchtia{ten
Coburabriere Zutbers, öte nun in dichter Yufeinanderfolge in den legten Sunı-

gejchrieben 41n ein Hun geben mit einem Öfen jechs Ariefe
nach ugsburg ab: ONnNaSs, Mielanchthon, Spalatin, gricola, rens und
oen Rurprinsen Hobann riedrIich. Dr Brundsmotiv {7 Fein anderes, als OS
Ichwermiegende: theologia cruciıis! SEg WIrsa deshalb bejonders deutlich enNi-
wickelt, weil in Melan  Don ein rechter Vertreter ÖRr ratio d  D  utber Egen-

10) 1758 11) E 1077 12) E 1682 13) Dal 11 J4) u, 1406.
14) 10677
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über{tebt. „Deine pbilofopbié pLa OICH aljo, nicht Seine Theologrie” 15).
„PDhilippum ficht eine DDilofopbhie q 1Oon{f nıcht“ 16), HA, ÖRr großen
rade Blaube un Ertabhrung 17) cheiden {iCH vecht eigentlich S1e Wege bei-
ÖRr. „YIur alleın Blaube %1 noötid, Sdamit nicht ÖPS aubens Sache eine Sache
obhne Blauben jer (ne fidei sıt sıne Lide)“” 18). „Der ber 51e8s
YDert angefangen bat, Dder bat gemwißlı obhne unjer aten uns DPlanen
angefangen; erjelDe bat bısbher geichu un gelentt, iber uns obhne unjer
atfen uno Dlanen. Hener 1{1 je der vollrühren und volenden WIrS
obhne un über unjer aten und Dlanen, aran zweifle icCh nichts Uian
te nıcht, wa 141, ber wirsd’s fjein, ıo wersden Wwir’s

e D SsErmabne Pbilippum IMMeErdar iın meinen Yıamen, Oqß nicht
3u otf Werde, jondern Fampfe ö12 eingeborene un vom Teufel ım
Aradıes uns eingepflanste edierde nach Bo  1  el te)e nAanlich %1 uns

nı nüuße Dır en Mienichen uno nıicht oft jein TIAS 141 OE Summa,
WDIrS doch nicht anders ODder 1{7 ewige Unruge und erzeleis unjer Zobn“ 19).

Melanchthon überlegt, wIie S18 inge in Yugsburg un nach em eichstadg
{ich weiterentwicreln Fonnten, aber TEeErAdE Teje üÜberlegungen wei{t Zutber
weit ab Sal unmutfie IchLieß einen rıer: „DIeES chreibe IcCh vergeblich,
veil Öl nach PULr PDiLojopbhıe Ste Iinge urch Ste ernun lentfen wil{t,
ÖAS bedeutet, WwIe jener er jaat mıf ernun unjinnig jein. TI ar{r
fort un ofe Sich uns {iehe{t durchaus nicht, Oa Sie ache nicht in
deiner ano un Überlegung iTebt, Oaß {ie auch ohne Sein orgen betrieben
fein wıll. Und DrI{I118 verbüte, ogß {1e unier deine UÜberlegung Oder iın dein
Zugreifen gerate, 1907963 doch bartnadıia haben will{t Denn Öannn waren IDIFr
insgejamt un allerichönitens uns auf ÖRr verloren“ 20) Melanchthbon
moöchte dreifen „yipüren“ H7 ein beutiger uUsSOru arur ıDIE Bottes
YWiıle ö1e Bejchicke enfe; nıcht als einer, ÖRr Aanders veranlaat 1{T, jondern
als einer, der einen anoeren run Dat, Vl iDm Yutber enfgegen.
I/‘:3 wolte auch nicht, noch mare 3U rafen, Oaß Ste ache in unjerer ano
UunGe AcCh Dab ınr el in meiner ZAanO gehabt uno alle verloren, nicht eine
eDalten. Die Sachen aber, Ste iıch bısber aus ıneinen „anden auf ıDn Dabe
werfen Fonnen, S1e habe ich noch alle heil un unverle 21).

15) E 1678, 16) E 1683 A6) VDal Z oewenich, 18) 1685
21) E 1683,19) E 1685 palatın. 20) E 1684
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Sobals tich der Iälid:‘ in ö1e ZuFfunft richtet, 3e1d {ich d  Fa  utber ıin bejonderer
SolgerichtigFeit als RKreuszestheologe 22) Mielanchthbon „Joraft rür den Öffent:
en Arieden uns rür dte Yıachfommen  art eler als ob unjere Wors
abDren -es durch ihre orge un Unrube Wesge gebracht bDatten, daß MIr
11nS, 1IDAS mir {1nd, un nicht vielmebhr S1e Vorherjehung Bottes alleın, der
auch nach uUuns e1in ott na )opfer jein WIrs, mwWIe VDOLr uns gewejen 147
uno heute beı uns 1{1 Denn WIrS nıiıch mit iuns {terben Der aufbören
ott jein, ÖRr auch S1e eOaniIen vegiert. $Es ıen Öem Drieiter $E11
OS Xeich Hirael Tan3 zujammengebrochen 30 jein, als S1e d ade vDonN den
Dbilijtern geraubt IDAr deshalb Fanı in 10 eber um, aber ÖAsS Xeich
begann darnach allerme1jten blüben Der mich erichamnen Dat, MWIrS
jein meines Sobhnes ater, meines Yitannes Weib, meiner Gemeinde ürger-
meijlter, ımeiner Drarre rediger, un OAaS tel Deiter., als iCh G,
E1 WIrS jelber beijer aqusrichten, 19 1ch tO{f bin, Öemnn bei meinem
Zeben, weiıl ICH ıDn nıt mmeinem Yeben indere“ 23)
Z „nibıliftigch“” 1e7e Außerungen Elingen mögen, 19 ungebeuerlich ÖIeIES

Durchhauen aller SUuübhlfadsen VDVOL uUuns itebht, aller ÖRr Tajtverjuche, mit enen
Mielanchthon nach Dder Xekfenntnisverlejung nNUun weiter FTommen verjuchte;
diejes amals für Sie Nistlebenden deiDt nıcht er „Yrein“ Dat
auch ein Ilja” bei $ich. „Sofern ÖRr Blaube als egen)a Yler gegen{Täand-
en Erfabhrung jıch 11n Subjert wirkam zeigen will, niımmt Ste ÖONTITLeIL
Sorm ÖPS Vertrauens an“ 24) TIAS 31iel diejes Vertrauens MIrS in ÖCn ABrıe-
ren Immer mwieder {ichtbar. „Soll denn erlogen jein, daß ott jeinen Sobhn
rür uns gegeben a un ÖS Vertrauen WIrS ZUC trugßigen Treue: „Sallen
wIir, 19 rallt Chri{fius auch mit, der Xegierer der YWDelt Und b eler ftele,
1° WD iCh doch Lieber mit Dri{tus rallen, als mit em Rayjer {teben“ 25)
Unfand Hult Dat Zutber noch einmal ÖAas Befenntnis aufmerfam voNnN MAns
fand bıs gelejen; e{tätigat Mielanchthon jein außerordentliches Be:
fallenfinden ıDm, troö{tet den Sreund, CLr urrte in dlejer damonıjchen YWDelt
nichts anderes als Verwerfung ermarften, {1e habe 14 auch rı{ius, den SEcE:
itein, verworfen. Er rabrt fort „So baben IDIr enn Feine nung
auf Zeil, denn allein In unjerem serrn. MDer muß Wunder fun

23) B 1687 24) Zoemwenich, 32) 20) E 165422) Val Zoewenich, JJ)2 ff
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un WIrS oen eın nicht verlayen, denn O16 ölejer i{? ZUM1 sEcfAitein
gemworden. FIAS 141 errn gejchebhen uns 141 eın YWunder DOL unjeren
Yugen“ 26) Daß fich Oiejes Vertrauen immner mwmieder aus Ödem StuSdoium ÖRr

erneuerte, en IDIr oben reititellen Fönnen. O entjchteden Zutber
ÖOA$S en nach „Ertahrung“ in MNielanchthons Sınnn ablebhnt, ermwacht? IDm
Blaubenserfahrung, aur ö1e den größten YWDert leat. S1ıe vermittelt jich
Inmımer wieder ur Wır denfen O48 eianntie Zeugnis Veit
Dietrichs, in enı Zutbers Schrift{iudium un ebe ın einem aBße
nennt nabhre eine Se{tigFeit un jeinen Blauben „durch eifrıges 10111171
ÖPS götftlichen YDortes Pg veragebt Fein Tas, ÖemM nicht Srer Stunden
aufs verwendet“ 2%), Yber, 1n ÖAS 141 in diejem ÖRr RKirchen-
ent{teDung urch ÖS MBefenntnis bejonders wIiCHtie, te)e Glaubenserfahrung
nımmt nıch nNur als eine iIıbm allein gebhörige bın YVDir fanden, IDIE on
Rurfürfien Aanıwpies Aaus ÖeM ÖR$ jungen 1n einem T and 3uver-
{icht hoprfen, IO chreibt ulr Melanchthon: „Aus Wittenberg
ichreiben {1e, ÖOr bete die Gemeindse 1 Heißid, daß ICH öie ewıißbei
Dabe, mu ß PLMWAS es ausgerichtet werden auf diejem
Xeichstatn“ ?8), Mn Melanchthon: IC bete für S1Ch, uns habe gebetet un
Werse eien Und ICH sweifrle nicht, daß ICh erhoört WEerdel, Odenn Ich rübhle ÖS
MUmen in ıneiIneN erzen 29)

YIocCh eın Ton Elinat in ÖRn Xrıeren wiederholt Sie Liotwendiafeit, Oaß
Öder rı jein deiden, jein Kreus „VWOas @11t’8, mıl gelitten jemn,
IDer den Chriutum baben wıll. EFg mare 1NnNs ei erren jein, iwwenn IDIr ıbn
verleugnen uns verleumden wolten“ 39) Durch alle Eoburagfichriften un
‚predigten Tlinat diejer Ton IwDIE urch öte ADrıere 91). Yuch bier 1 ein
eden)a Zutbers YNielanchthon Tage ott 1NS Yeidsen obhne
unjer utun, IDILr dürfen nich durch eigendgemwabhlte Selb{tquälereien ott VOLr-
greifen „Ermabne Pbhilippus, daß ÖS prer jeines geangiteten Be1ites
maßıge, Aamıt 1ıDm nicht enölich S1e Wiittel ©  eın weiteren pfer ausS:

geben SFFg 14{1 wobhl ein großer Troit 3U wijyen, daß yicCh 1 eine Aaute Sache,
mm BGott jelbit, aufreibt, nicht sweıifeln tann, geralle amı ott als

46) E 16906 27 ) {1 359 28) B 10697, 20) E 1684 S0) E 1682
ö1) Knolle, Zutbhers oburger DPredigten. ert 3/2 diejer Zeitichrift )930,
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ein er eru ber Maß 1{7 in allen Sbingen nNotwendid. ®pfe£ gerallt
oft wohl, aber nicht $iCH ÖDdE qualen, DIenNnn ott mıl NICHT, daß
unjere egele verderbe. Diejer u)a H7 O eute 32)

In den Arierfen ÖPS Onda Sulı tretien Xatıchlage un Xichtungsangaben
in den Oorderarund, nach enen $iCH ö18 1 Yugsburger abfamp Stehenden
balten en 1 mn un er ÖRr Verhandlungen. Durch ale $Einselbeiten
aber gebht das Zeitmotiv: „vzIremals wir>s Einiafeit ın ÖRr ZeDre

no n 1, Denn Wwer Mag ofren, eltal mit CDriftus DEl

obhnen> Aindgegen wüniche ich un hoffre ichter, OAß den treıit
Sie ZeDre aufbebe uns e1in entıreDen Fonne, welchet,
wenn durch CDriitt egen Fame, ein binreichens droßes Wert uns eine
aroße Tat auf diejem eichstag wate >; ls Ergebnis deS Xeichstans
genugt iDm „EDrifius 47 durch eine Öffentliche un errlıche Ronfeijion
verkFündet“, SE 8 un er uns Gewiß, da IDIr $rieden gemwollt baben“”,

„ VOCHN IWDIr erhalten, daß IDIr in weltlichem Frieden davonstehen, Öannn
en IDILr ÖCn afifan in otejem Habhr weit übermwmunden“ 34) ber AUsdriick.
Lich rügt Zutber Dinzu „YOas ICH bier yreibe, H1 nicht Bottes Beitmmung,
jondern {1Ind NUur ineine edantfen”

Muf Ste bobe Ein  aBung ÖPS weltlichen riedenNs, Sie uns bier enfgegen-
rı  / jei NUE bingemwiejen. Eine bejonders bedeutende Schaägung MWIrs ıbm
in ÖRr „Wrediät, Oaß man KRinder ZUC Dule halten jollte“ suteıl.

Schon YNiıstte ul jıebht Zutber dem ÖS Reichstags „Sucht
e1n Raijer $Erlaubnis abzusieben un Laßt ÖPS Kurfüriten ate OOLE, Dder
anderen en + Unjere Sache 1{1 erlediat. Marüber binaus WwWersdet
IDr nichts XNeferes ODdEr Bünfiigeres erreichen * eim, eim! MDer err
e)uS erhalte euch 1n ro euch, ıe IDr um jeines amens wılen gearbeitet
Da un jei5 GeENUGg geplaat worden“ 35)
m örıtten Zeitraum ÖPS Xeichstats bat Zutber noch eine 1er von

Hriefen nach Yugsburg gejandt nter ıDnen finden {1cH sahlreiche Butachten
ber einselne ichwebende Sragen bei en Verhandlungen 36) MDE einselnen
Verhandlungsgegenfiande 11n bıer nicht Öbjekt Öder Unterfuchung., Zuthers
perjönliche Stimmung IDAL ım uu abermals wiederholt durch RKrantfbeit

32) 1656 33) E 1700. 34) A, 309) E 3739
36) a alter, Der eichstag vVon Augsburg. Zuther-Sahrbuch )930, 83
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beeinträchtigt 37) RCn Dabe gelebt un Yiein Stinslein ma
Fommen, IDeNNn Öem wobhlgerallig 14{7, den iICh vVon ersen en be:
ebhre“ 38) YVDieder Eliınat roll ber weitgehendes SEntgegenfommen der
YNugsburger Cheologen ” j bore nicht GeECN, OAß IDr wabhrbaftia ÖA4$
merfwürdige YWert angefangen Da Öecn Dapit un Zutber verföhnen.
ber ÖRr Dapit MWIrs nich wollen uns Zutber verbittet {ıch’s e  e 3,
Oa iIıhr Feine Yi{übe verjchwendet“ 39) Diejer roll (teigert {icH nOe ugu
bıs z3u M OrImMmig-mutigen Yurffabhren: „Uns wenn iDr wirklich, IWDAS CDriitus
verbhüten möoge, PLIDAS offenbar ÖS Evangelium nachgegeben Dabt
Fommen WIrS aran zweifle nı FTommen WIrS Zutber unod den er
Derrlt befreien“ 40)

LIoCh einmal o e1in 1  ang 3wijchen Zutber un Mielanchthon {ichH
einsujchleichen: IIC Verbhandlungen ber eın eINZSUCAUMENDES Yurfichtsrech
ÖRr AÄHıychore brachte öte Yrürnberger Gejandten beim eichstag 1o ebr in
x5arnııch, Oaß {1e Melanchthon bei Zutber beftia verFflagten. er Zutber
IWAr nıch ÖRr Yiann OA3U, tich als orjpann einer Darteı benügen aften;

chreibt rubie YNielanchthon: ”  CS mu iCh auch Ste Unjeren uns
ibre Briere Fampfen jege mich alto in an  / SA ICh ihnen den Mdusz8
{topren Fann“ 41) Un rauber HOoNaSs: //’jfi’s Öenn alıo, {o Dat der Teufrel
ein rennen unfer uns angerı €r oD Mag ÖRr Sriede in
unjeren ugen gelten, foviel 7 doch {} ÖRr Stifter ÖPS Ariedens uns
ÖRr Xıchter ÖRr Rriege großer als ÖRr Sriede un Ö  er als der Ariede
achten. Unjere Sache 1{7 nicht, zuFünftige Kriege vorauszujehen, jondern
einfaltig alau un e? cCh er era VDOLr orn
un Unwilen. DAarum iCh re S1e Verhandlungen ab un e  L zurück!
Sıe en ö1e RKonfeifion, {1e en ÖAs Evangelıum. S1ie moöogen ulajjen,

{1e wolen, IWenn NICHT, mogen j1e ibren Drt geben YDird eiIn rıed
OALauSs, 19 wersde OAraus, IDILr en gebeten uns getan“ 42)

Um A September meldet Zutber Srau Ratbe: ”  emnach Doff ich,
DBott 1nNda: 01bt, wolhen WIir in viersehn Taren bei euch dabheım jein“ 48) Pr
bat Yıch 11n wenid nNnur verichagt. Den Schlußfirich unier den eichstat und
damit untier jeinen Eoburgaufenthalt sıebt Zutber in em legten AHrief ÖCn

37) Schanze, Zutber auf der Veite Coburg, ö8) E VLE 39) E 1703
40) E 3779 41) E 31789 42) E 3790., 43 ) E 1793
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Kurfüriten: //j bin von ersen erfreut, Oaß EK $ aus ÖRr Aolen
Augsburg 1nıt Bottes Bnaden entfommen 11n9 + $ Dab S1e Sach meinen
errn öÖtt erobhlen; angefangen, ÖA$S weiß ich, wIrd’s auch Dinaus-
rühren, Öds glau ld)” 44)

Wır Xecht {1nd ö12 ADHriere OM ÖPS YMionats Hun von je ber unier
alen Zutberbriefen bejonders Doch WOorden. Sıe agraben durch allen
ugjan ÖRr Tagesereignifie auf den Seljenaruns, ÖRr ÖAS von außen eOrohfe
YWert ÖRr Xeformation rag n ıDnen Rerngedantkfen DVOoNnN Zutbers Theologie
nachzumweijen, IDAL Aaquptaufaabe dlejer Seilen. SEın voNlftändiges 115 der
Zutberbriefe von der Coburet nüßten auch öte Xriefe S1e Tijchgejellen,

Aanschen, VDOL Ylem auch Ste AieronyMus er in etracht siebhen,
bier genugt CS, OAgrauf binsumenjen, Oaß j1e alle 1 aleichen en vermurszelt
{ind, wDIeE ö1e droßen Hriefe nach ugsbura, in einer in SEinjamfeıt unfier Mns
fechtungen erprobten un bewäahrten Rreusestheologte.

44) E 1798

Kuthers Toburger Drediagten 8
Von Cheodor nolle-Samburg

nwendungd Öer theologia CTUCIS auf ö1e ÖOnIreife Zeitlage IDAr Zutbers
Prediat am Öiterfonnabens 1530 in Eoburg Auch Sie übrigen Tüunf iın

ÖRr Öfterwoche gebaltenen Dredigten seigen Ste eleiche Aaltung L
D 8 WIrs in iıDnen in unmittelbarer und eindrind-

licher esiebhumng au f dte bevoritehbende Ent{cheidungs-
un und S1e für {1e erforderte Biaubenstfraft un ‚FlarDeit verFündiat.
Machtvoll behandelt öte Dredigt Aa Öfterjonntag den „Triumpb uns Siet
wider Sünde, Tod, Teufel, ole un les Ubel“ n volkstümlıicher Unichau

n lichFeit MIr ÖRr Sien ber Öden Teufrel ıunter ÖRn jeiner Überli{tung GE
38  er „UHO 61bt 100 (40, 20) e1in eiICchnIs von ÖemM Zeviathan, Ödem
großen alıtıch Mieineft Y auch, {pricht Er, daß 11 den Zeviathan wlr

Dal r diejes Sahrgangs Mie Dredigten in 28
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